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Virtual Reality als digitaler Erinnerungsraum
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1.	 Projekt

Im Sinne eines zukunftsorientierten Geschichtsunterrichts ist es unerlässlich, die 
Entwicklung und Relevanz lebensweltlicher digitaler Strukturen zu adressieren, da 
historische Gegenstände schon früh in entsprechenden Anwendungen behandelt 
worden sind. Ein Beispiel dafür sind Virtual Reality (VR)-Anwendungen mit his-
torischem Inhalt. Um Lernenden einen selbstbestimmten, kritischen Umgang mit 
derartigen virtuellen Welten zu ermöglichen, müssen zunächst Lehrkräfte über die 
entsprechenden Kompetenzen verfügen. Ziel des Projektes war daher die Entwick-
lung und anwendungsbezogene Beforschung des digitalen Fachkonzeptes „Virtual 
Reality als digitaler Erinnerungsraum“ für länderübergreifende geschichtsdidaktische 
Lehrkräftefortbildungen. Diese werden im Kontext von offenen Bildungspraktiken in 
Blended-Learning-Arrangements angeboten. Im Rahmen des Projekts wurde unter 
anderem eruiert, über welche Überzeugungen Lehrkräfte im Hinblick auf Digitalität 
und digitale Medien in historischen Lernprozessen im Allgemeinen sowie auf Virtual 
Reality im Speziellen verfügen und wie sich diese durch die Arbeit mit dem digitalen 
Fachkonzept verändern. Außerdem sollten Erfolgsfaktoren bei der Nutzung und Ge-
staltung von VR als Medium historischen Lernens identifiziert werden, um Kompe-
tenzen der Lehrkräfte bezüglich der Förderung digitaler Souveränität von Schüler:in-
nen nachhaltig zu fördern.

Die Verwendung von VR-Umgebungen birgt diverse Potenziale, darunter die Mög-
lichkeit zur Vor- und Nachbereitung von Besuchen an historischen Orten (Kuchler, 
, S. –), zur – keinesfalls unumstrittenen – Verstetigung von Zeitzeug:innen-
begegnungen (de Jong, ) sowie zur Auseinandersetzung mit emotionalisierten und 
emotionalisierenden Inhalten (Bunnenberg, , S. –). Es gilt, Lehrkräfte zu be-
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fähigen, VR-Anwendungen als historische Darstellungen zu analysieren und zu reflek-
tieren (Muckel, , S. –), sodass sie deren Potenziale wahrnehmen und nutzen, 
gleichzeitig aber mit Herausforderungen und Risiken kompetent umgehen können.

Bei der Implementierung begegneten dem Projekt verschiedene Herausforderun-
gen. So erwies sich einerseits die inhaltliche Ausgestaltung des Fortbildungsangebots 
als schwierig, da die unterschiedlichen Vorgaben der Bundesländer miteinander har-
monisiert werden mussten. Die Etablierung in den Programmen der Landesinstitute 
wurde andererseits durch strukturelle und kommunikative Hürden erschwert, die 
nicht nur das (Teil-)Projekt betrafen. Außerdem zeigte sich, dass die Lehrkräfte zu 
Beginn eine starke Fixierung auf fertiges Unterrichtsmaterial legten und dem souve-
ränen Umgang mit Virtual Reality und dem Erwerb digitaler Souveränität vergleichs-
weise wenig Bedeutung beimaßen. 

2.	 Erkenntnisse

Das Teilprojekt näherte sich dem Phänomen VR sowohl aus geschichts- als auch aus 
mediendidaktischer Perspektive an. Im Zentrum stand die Frage, wie VR-Anwen-
dungen mit historischem Inhalt so in Unterrichtsszenarien integriert werden können, 
dass sie historisches Lernen im engeren Sinne (z. B. Rüsen, ) sowie die digitale 
Souveränität von Schüler:innen im weiteren Sinne unterstützen.

Die theoretische Grundlage dafür bildete auf geschichtsdidaktischer Ebene die 
Frage nach der Glaubwürdigkeit von Geschichtsdarstellungen in VR. Im Sinn des 
narrativen Geschichtsparadigmas (Pandel, , S. –) können Zweifel daran auf 
den Ebenen des Erfahrungs-, Bedeutungs- und Sinngehalts angemeldet werden. Ers-
teres zielt dabei auf die Frage ab, inwiefern die dargestellten historischen Ereignisse, 
Strukturen usw. durch Quellen abgesichert sind bzw. inwieweit das Dargestellte dem 
Stand der historischen Forschung entspricht. Die Überprüfung des Bedeutungsge-
halts umfasst zweitens die Frage nach der Absicht, die der Darstellung zugrunde liegt. 
Sinnvoll im Wortsinn wird eine Geschichtsdarstellung, drittens, dann, wenn sie dazu 
beiträgt, Rezipierende bei ihrer individuellen Orientierung im Zeitverlauf zu unter-
stützen, indem sie etwa Handlungsoptionen aufzeigt (Rüsen, ).

Im Zuge der Entwicklung des Fachkonzeptes wurden diese Dimensionen mit den 
Perspektiven des Frankfurt-Dreiecks für Bildung in der digitalen Welt (Brinda et al., ) 
verbunden. Indem die Untersuchung des Erfahrungsgehalts um eine „technologisch-me-
diale […] Perspektive“ erweitert wurde (Brinda et al., , S. ), rückt der Charakter der 
virtuellen Geschichtsdarstellung als Produkt einer Kultur der Digitalität (Stalder, ) in 
den Vordergrund. Als solches steht es in einer Wechselbeziehung mit gesellschaftlichen 
Vorstellungen, etwa von „richtigen“ oder „angemessenen“ Geschichtsdarstellungen (z. B. 
de Jong, ), die im Bereich des Bedeutungsgehalts mit zu berücksichtigen sind. Be-
urteilt wird hierbei nach den Kriterien der individuellen Überprüfbarkeit und Triftigkeit 
der jeweiligen Darstellungen. Die Handlungsoptionen, die die Anwendungen eröffnen 
können, sind schlussendlich in hohem Maße an die Art und Weise gebunden, wie Nut-
zende konkret mit dem digitalen Medium interagieren (vgl. Abb. ).
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Die Entwicklung der auf diesem digitalen Fachkonzept basierenden Fortbildung er-
folgte ko-konstruktiv mit Lehrkräften und Studierenden des Faches Geschichte. Im 
Rahmen der Begleitforschung des Projektes rückten dabei die Fragen in den Vorder-
grund,

1.	 welche Überzeugungen (angehende) Lehrende im Hinblick auf den Einsatz von 
VR-Anwendungen in historischen Lernprozessen vertreten,

2.	 inwiefern diese in Verbindung mit ihren jeweiligen geschichtstheoretischen und 
-didaktischen Überzeugungen stehen.

Überzeugungen, die hier verstanden werden als „mentale Filter der Weltwahrneh-
mung, mit dessen [sic!] Hilfe Personen externe oder innere Impulse auswählen und 
ordnen“ (Nitsche, , S. ), hat die Geschichtsdidaktik bislang vorrangig aus einer 
professionstheoretischen Perspektive heraus untersucht (Stoel et al., ). Von be-
sonderer Bedeutung für die Begleitforschung des Projektes war dabei die Arbeit Mar-
tin Nitsches (), der das englischsprachige Erhebungsinstrument für geschichts-
theoretische und -didaktische Überzeugungen von Maggioni et al. () übersetzt, 
erweitert und empirisch validiert hat.

Im Rahmen der Pilotstudien des Projekts (siehe Abb. ) konnte die Anwendbar-
keit der von Nitsche vorgelegten Skalen für den hiesigen Zusammenhang bestätigt 
werden. Darüber hinaus wurden Skalen zur quantitativen Erhebung VR-bezogener 
Überzeugungen entwickelt und pilotiert (Muckel, a).

Die Befragung von insgesamt  Studierenden an bayerischen und nordrhein-
westfälischen Universitäten sowie  Lehrkräften aus denselben Bundesländern hat 
zunächst gezeigt, dass die Überzeugung, VR-Anwendungen könnten sinnvoll in 
Lernprozesse eingebunden werden, in beiden Gruppen im Mittel vertreten werden. 
Deren Einsatz für genuin historische Lernprozesse wurde dabei signifikant stärker be-
fürwortet als die Verwendung (nur) zur Förderung der Digitalkompetenz Lernender. 
Dass diese Resultate den wenigen anderen Studien, die den Umgang von Lehrkräften 
mit VR im Geschichtsunterricht untersuchen (etwa Serrano-Ausejo, ), zuwider-
laufen, dürfte darauf zurückzuführen sein, dass die Lehrkräfte in der hiesigen Studie 
im Rahmen der entsprechenden Fortbildung befragt worden sind. Bei daran Teilneh-
menden muss folglich unter anderem von einem erhöhten Interesse am Gegenstand 
ausgegangen werden, sodass ein gewisser Bias hier nicht ausgeschlossen werden kann.

Die Untersuchung von Zusammenhängen zwischen geschichtstheoretischen 
und -didaktischen sowie VR-bezogenen Überzeugungen hat eindrücklich heraus-
gestellt, dass konstruktivistische Überzeugungen auf fachlicher Ebene, also sowohl 
die Einsicht in den grundsätzlichen Konstruktionscharakter von Geschichte als auch 
eine Vorstellung von historischem Lernen als gemeinsamer narrativer Konstruktion 
(Nitsche, , S. –), signifikant mit der Überzeugung korrelieren, VR-Anwen-
dungen könnten als Medien historischen Lernens verwendet werden. Dass sich keine 
signifikanten Zusammenhänge zwischen der Studien- bzw. Berufserfahrung der Be-

1	 Im Folgenden wird vereinfacht von VR-bezogenen Überzeugungen gesprochen.
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fragten und ihrer VR-bezogenen Überzeugungen haben herausarbeiten lassen, über-
raschte einerseits. Andererseits deckt sich das Resultat etwa mit den Befunden von 
Fenn (), die nachweisen konnte, dass Fortschritte in der geschichtsdidaktischen 
und -wissenschaftlichen Ausbildung nicht grundsätzlich mit einer Ausdifferenzie-
rung fachlicher Überzeugungen einhergehen (für einen ausführlichen Überblick über 
die Forschungsergebnisse siehe Muckel, c).

Für die Konzeption der Fortbildung resultierte aus diesen Studienergebnissen eine 
enge Verzahnung der geschichts- und mediendidaktischen sowie technischen Pers-
pektive auf VR. Diese führte zu einer Modulstruktur, in der nach einer überblicks-
artigen Einführung in die wesentlichen Fachtermini die theoretische Perspektive auf 
historisches Lernen konsequent mit pragmatischen Überlegungen verknüpft wurde 
(Abb. ).

Abb. : Modulübersicht Fortbildung „Geschichte lernen virtuell?“ (eigene Darstellung).

Alle Materialien der Fortbildung selbst, weiterführende unterstützende Handreichun-
gen etwa zum Umgang mit VR-Hardware sowie eine wachsende kommentierte Über-
sicht über VR-Anwendungen mit historischem Inhalt werden über die Website des 
Projektes als offene Bildungsmaterialien zur Verfügung gestellt. Für die verschiede-
nen Landesinstitute steht zudem über die ComPleTT-Plattform eine aufbereitete und 
kommentierte Version der Fortbildung zur Verfügung.

Im Rahmen der Follow-up-Studien (siehe Abb.  ) konnte die Wirksamkeit der 
Fortbildung nachgewiesen werden. Für diejenigen Teilnehmenden, die an der Prä- 
und Postbefragung teilgenommen haben (N = ), ergab sich ein signifikanter Zu-
wachs für die Überzeugung, mit VR-Anwendungen historische Lernprozesse gestalten 
zu können. Ein signifikanter Rückgang für die Überzeugung, VR bilde Vergangenheit 
authentisch ab, war jedoch nicht nachweisbar. Dies mag mit der im Allgemeinen hö-
heren Stabilität epistemischer im Vergleich zu lehr-lern-bezogenen Überzeugungen 
zusammenhängen (z. B. Mierwald, , S. –). Insgesamt deutet dieser Befund 

2	 https://retransfer.digital

https://retransfer.digital
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allerdings auch darauf hin, dass selbst umfassende Fortbildungsangebote, wie sie im 
Rahmen von ReTransfer entwickelt worden sind, etablierte Überzeugungen nicht 
ohne weiteres grundlegend verändern können.

Virtual Reality wird den Geschichtsunterricht nicht revolutionieren  – ebenso 
wenig wie all die anderen „neuen“ Medien, denen dieses Potenzial bisher unterstellt 
wurde. Ebenso wenig lag es im Interesse des Projekts, den ohnehin schon überfrach-
teten Fachunterricht mit der fachfremden Auseinandersetzung mit einem weiteren 
Medium zu belasten. Vielmehr hat die Fortbildung herausgearbeitet, welche Relevanz 
VR-Anwendungen für genuin fachliches Lernen haben können, weil sie Gegenstand 
einer lebendigen Geschichtskultur sind. Das Fachkonzept zeigt außerdem, dass die 
Geschichtsdidaktik – und damit zweifelsohne auch die Mehrzahl an Geschichtslehr-
kräften – bereits über die Mittel verfügt, immersive Medien kritisch zu hinterfragen – 
und damit im Rahmen historischen Lernens einen Beitrag zur Förderung der Digital-
kompetenz von Schüler:innen zu leisten.

3.	 Praxisrelevanz 

Die Praxisrelevanz des Teilprojektes liegt erstens in der Erarbeitung des digitalen 
Fachkonzeptes. Dieses birgt weitreichende Implikationen für Lehrkräfte und die Ge-
schichtswissenschaft und trägt gerade durch den ko-konstruktiven Ansatz zu einer 
Erweiterung der andernfalls nur allzu oft getrennten Diskurse von akademischer Di-
daktik und Schulpraxis bei (Muders & Spoden, ).

Darüber hinaus wurde zweitens eine Fortbildung konzipiert, die Lehrkräfte darin 
unterstützen soll, VR-Anwendungen geschichts- und mediendidaktisch angemessen 
und kompetent in ihren Unterricht zu integrieren. Die Fortbildung bleibt als offenes 
Bildungsmaterial sowohl individuell für Lehrkräfte als auch über die entsprechende 
Infrastruktur für die Landesinstitute verfügbar und kann nach Projektende asyn-
chron absolviert werden, um die Teilnahme möglichst niedrigschwellig zu gestalten. 
Der Austausch zwischen den Lehrkräften ist nun durch interaktive Online-Panels ge-
sichert, zu denen sie Ideen und Impulse beitragen können. In der durchgeführten Be-
gleitforschung konnte jedoch belegt werden, dass sich insbesondere kommunikativ-
synchrone Teilnahmeformate positiv auf die Überzeugung, mit VR-Anwendungen 
historische Lernprozesse anleiten zu können, auswirkten. Es bleibt dementsprechend 
zu hoffen, dass durch die Dissemination an die Landesinstitute derartige Kommu-
nikationsräume geschaffen werden können. Auch empirische Studien belegen, dass 
Lehrkräfte in Online-Fortbildungen deutlich weniger Möglichkeiten zum Austausch 
nutzen als in Präsenzfortbildungen (z. B. Meyer, Kleinknecht & Richter, ).

Ziel des Teilprojektes war es keinesfalls, den Geschichtsunterricht, dessen Lehr-
kräfte schon traditionell über eine überbordende Stofffülle klagen, mit einem weiteren 
Medium zu „belasten“. Genauso wenig sollte das Fortbildungsprogramm darauf aus-
gerichtet sein, eine kurzweilige „Spielerei“ in den Unterricht einzuführen, die mög-
licherweise Einstiege lebhafter gestalten könne, darüber hinaus aber ein fachfremdes 
Element sei. Vielmehr resultiert die Praxisrelevanz sowohl des Fachkonzeptes als auch 
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der Fortbildung aus der Einsicht, dass digitale Medien im Allgemeinen und VR-An-
wendungen im Speziellen in verschiedensten Formaten bereits seit geraumer Zeit fest 
in der Geschichtskultur verankert sind. So findet sich ein kaum mehr überschaubares 
Angebot an VR-Spielen mit historischen Settings für alle gängigen Plattformen, das 
jedoch womöglich noch überboten wird von touristischen oder musealen VR-Ange-
boten in verschiedenen Formaten und Qualitäten. Deren immersiver Charakter ist 
dabei dazu angetan, implizite Geschichtsvorstellungen zu vermitteln, die nicht nur 
der narrativ-konstruktivistischen Geschichtstheorie, sondern auch den darauf auf-
bauenden Ansätzen historisch-politischer Bildung zuwiderlaufen. Die geschichts-
unterrichtliche Auseinandersetzung mit VR dient vor diesem Hintergrund vorrangig 
einer historischen Orientierung in einer Kultur der Digitalität. Virtual Reality wird – 
und soll – den schulischen Geschichtsunterricht dementsprechend nicht von Grund 
auf revolutionieren, sondern kann als außerschulische geschichtskulturelle Erschei-
nung zur Förderung historischer und medienkritischer Kompetenz beitragen. Wenn 
der Medieneinsatz darüber hinaus die Motivation Lernender zur Auseinandersetzung 
mit Geschichte steigert, wäre dies ein willkommener Nebeneffekt.

Um einen derartigen Unterrichtseinsatz möglichst niederschwellig zu ermögli-
chen, sind im Rahmen der Entwicklung der Fortbildung ergänzende Unterstützungs-
materialien entwickelt worden, die auch Lehrkräfte, die unerfahren im Einsatz von 
VR sind, in die Lage versetzen sollen, einfache Anwendungen schnell für den Unter-
richt aufzubereiten. So werden als freie Bildungsmaterialien sowohl Erklärvideos zu 
unterschiedlicher VR-Hardware und diversen Anwendungsfällen als auch eine kom-
mentierte und thematisch geordnete Übersicht über verschiedene Anwendungen zur 
Verfügung gestellt. Diese soll Lehrkräfte bei der ersten Materialauswahl unterstützen 
und die Einordnung der Qualität der jeweiligen Anwendung erleichtern.

4.	 Ausblick

Zur Weiterentwicklung innovativer Fortbildungsformate ist insbesondere die Begleit-
forschung von großer Bedeutung, die Aufschluss über Überzeugungen von Lehr-
kräften bezüglich VR-Umgebungen gibt. So wäre es im Zuge der Lehrkräftebildung 
äußerst hilfreich, verstärkt auf den Konstruktcharakter von Geschichte zu verweisen 
und damit die Unmöglichkeit einer „realistischen“ Rekonstruierung vergangener Er-
eignisse oder Welten zu verdeutlichen. Das reicht allerdings nicht aus: Im Rahmen 
der Begleitforschung konnte belegt werden, dass sich auch die Teilnahme an der 
Fortbildung nicht signifikant auf diesbezügliche Überzeugungen auswirkte. Bereits 
in der Lehramtsausbildung und auch in Lehrkräftefortbildungen sollte folglich die 
Unmöglichkeit der exakten Rekonstruktion historischer Ereignisse verstärkt betont 
werden. Gleichzeitig können die Ergebnisse der Befragung als Handlungsempfehlung 
für (angehende) Lehrkräfte verstanden werden, eigene Annahmen in Bezug auf die 
potenzielle Rekonstruierbarkeit historischer Welten und Ereignisse in VR-Umgebun-
gen kritisch zu hinterfragen.
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Bei der Arbeit im Projekt konnten jedoch nicht nur Erkenntnisse gewonnen 
und Handlungsempfehlungen abgeleitet, sondern auch Anknüpfungspunkte für 
die weiterführende Forschung entwickelt werden: Sowohl dank der Offenheit des 
Frankfurt-Dreiecks im Hinblick auf den Bezugsgegenstand als auch aufgrund der in 
der geschichtsdidaktischen Forschung vielfach erprobten Anwendbarkeit der Trif-
tigkeitskritierien, bildet das entwickelte Modell zur geschichts- und mediendidakti-
schen Analyse von VR-Anwendungen einen theoretisch und empirisch fundierten 
Ausgangspunkt zur Untersuchung anderer Manifestationen digitaler Geschichtsdar-
stellungen. So resultieren aus dem verstärkten Aufkommen von KI-Anwendungen 
mit Fokus auf Text-, Bild- oder Videogenerierung diverse Fragestellungen, deren Be-
antwortung im Fachkontext bis auf wenige Ausnahmen (etwa Burkhardt & Neubert, 
) noch vorrangig spekulativ erfolgt (z. B. Held, ). Die im Teilprojekt geleistete 
Vorarbeit erweist sich in diesem Kontext als produktiv, wenn danach gefragt wird, wie 
etwa KI-generierte Texte oder Bilder mit historischem Inhalt analysiert und auf ihre 
sinnvolle Verwendbarkeit als Medien historischen Lernens überprüft werden können.

Mit Blick auf die konkrete Umsetzung der Lehrkräftefortbildung hat sich gezeigt, 
dass sie die Teilnehmenden erstens mit großer Neugierde an das (für sie) neue Me-
dium angenähert haben. Zweitens konnte in der Erprobung verschiedener Anwen-
dungsszenarien eine erfreuliche Offenheit für innovative Unterrichtsszenarien beob-
achtet werden. Drittens musste jedoch auch festgestellt werden, dass der institutionelle 
Rahmen, in den die Lehrkräfte eingebunden waren, von diesen offenbar als beinahe 
innovationsfeindlich wahrgenommen wurde. So gehörten Aussagen wie: „Das ist si-
cherlich hochrelevant und spannend, aber an meiner Schule wird das nicht gehen, 
weil …“ zu den Rückmeldungen, die in der Reflexion der Fortbildung am häufigsten 
gefallen sind. Auch wenn projektseitig immer wieder versucht wurde, diese Barriere 
zwischen didaktischer Einsicht und wahrgenommener praktischer Realisierbarkeit 
durch möglichst einfache Zugänge zu durchbrechen, muss zum Ende der Projekt-
laufzeit eine Überforderung des ohnehin überlasteten Systems Schule (auch) durch 
das digitale Fachkonzept konstatiert werden. Dieses kann, so hat die Begleitforschung 
gezeigt, einen positiven Beitrag zu einem Geschichtsunterricht auf der Höhe der Zeit 
leisten – an den Rahmenbedingungen, die einem solchen leider allein auf technisch-
medialer Ebene weiter entgegenstehen, kann es hingegen kaum etwas ändern.
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